Unterbringung in einer Einrichtung

Eine Aufnahme in einer Einrichtung sollte grundsätzlich dem Wunsch und dem Willen des Betreuten entsprechen.

Wenn alle ambulanten Hilfen ausgeschöpft sind und die Versorgung zu Hause nicht mehr gewährleistet ist, sollte der Betreuer an die Einsicht des Betroffenen appelieren, um Zwang zu vermeiden.

· Ggf. auf eine bekannte Betreuungsverfügung Rücksicht nehmen

1. Platz in einer Einrichtung suchen und vertraglich absichern

Der Betroffene kann den Einrichtungsplatz selbst auswählen, sofern er die finanziellen Mittel dazu hat oder die Kosten den üblichen Rahmen nicht sprengen.

Der Betreuer sollte ihn dabei unterstützen.

Sofern der Betroffene nicht mehr selbständig diese Frage entscheiden kann, benötigt der Betreuer den Aufgabenkreis Vermögenssorge.

Für den Abschluß eines Heimvertrages mit dem Heimträger ist entweder der Aufgabenkreis Vermögenssorge und Aufenthaltsbestimmung, oder Abschluß eines Heimvertrages erforderlich. Ggf. eine Erweiterung der Betreuung beantragen.

Wichtige Unterlagen für Einrichtungen sind 

z. Beispiel

· Personalbogen des Heimbewohners

· ärztliches Attest, auch dass er keine ansteckende Krankheiten hat

· ärztlicher Fragebogen

· Krankenversicherungskarte

· Personalausweis

· Geburtsurkunde

· Heiratsurkunde

· Sterbeurkunde des Ehepartners, falls verwitwet

· Schwerbehindertenausweis

· Befreiungsbescheinigung von GEZ - Gebühren oder Telefon

· Kopie Bestellungsurkunde von BetreuerIn

· Bescheinigung der Meldebehörde

2. Einstufung wegen stationärer Pflege bei der zuständigen Pflegekasse beantragen

3. Wohngeld in einer Einrichtung

Für die Investitionskosten besteht in verschiedenen Bundesländern die Möglichkeit, Wohngeld zu beantragen. Die Beantragung des Wohngeldes läuft oft über den Sozialhilfeträger.

Die Heimkosten errechnen sich aus:

Pflegesatz + Heimkostensatz + Investitionskosten

Wenn Einkommen und Vermögen zur Finanzierung der Einrichtungskosten nicht ausreichen: 

4. Antrag auf Kostenübernahme zur Deckung der Einrichtungs-kosten beim Sozialamt stellen

Wichtige Unterlagen für den Sozialhilfeträger sind

 z. Beispiel

· Mitgliedsbescheinigung der Krankenkasse

· Aktuelle Rentenbescheide

· Sterbeversicherungspolice; Lebensversicherungspolice

· Nachweise über vorhandenes Vermögen ( z.B. Sparbuch, Wertpapiere, Grundbesitz

· Girokontoauszüge der letzten 6 Monate

· Erklärung, ob Haus und Grundbesitz vorhanden ist oder war bzw. in den letzten 10 Jahre übertragen wurde

